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Name
Mauch, Johann Matthäus von

Lebensdaten
1792-1856

Geburtsjahr
1792

Geburtsort
Ulm/Donau

Todesjahr
1856

GND-Link
http://d-nb.info/gnd/117557536

Biografische Angaben
Wirkungsort: Berlin,Stuttgart,Ulm

Beziehungen zu Organisationen: Königliches Gewerbe-Institut

Vereinigte Artillerie- und Ingenieurschule

Gewerbe-Schule

Königliche Württembergische Kunstschule

Zeichnerische Aufnahmen von Städten und Baudenkmälern, viele Architektur- und
Landschaftsaquarelle. 1809/11Architekturstudium in München, 1816 dem Hofbaumeister N.
F. Thouret unterstellt, Mitarbeit an der Veste Coburg unter Karl Heideloff, Studium
mittelalterlicher Kunst in Franken, 1816 Zeichner in der Königlichen Eisengießerei in Berlin,
unter Schinkel beim Bau des Schauspielhauses tätig, seit 1821 Lehrer am Königlichen
Gewerbe-Institut Berlin (ab 1835 Professor), seit 1832 Lehrer an der Vereinigten Artillerie-
und Ingenieurschule Berlin, ab 1839 Lehrer an der Gewerbe-Schule Stuttgart für
Monumentale Baukunst und deren Geschichte, gleichzeitig Lehrauftrag für Perspektive an
der Königlichen Württembergischen Kunstschule Stuttgart, Inspektion der Formerei auf der
Königlichen Eisengießerei zu Wasseralfingen, 1841/45 Errichtung der Reiterkaserne in
Stuttgart, 1849 Oberleitung bei der Restaurierung des Ulmer Münsters

Beruf / Funktion
Architekt

Beziehung zu Körperschaften

Art der Beziehung
Gewerbe-Schule

Art der Beziehung
Königliche Württembergische Kunstschule

https://ais-dka.gnm.de/solr-archivalien/1473090
http://d-nb.info/gnd/117557536


Art der Beziehung
Königliches Gewerbe-Institut

Art der Beziehung
Vereinigte Artillerie- und Ingenieurschule

Andere Namen
Mauch, Johann Matthias von

Mauch, Johann M. von

Mauch, Johann Mathäus

Mauch, Joh. Matth.

Mauch, J. M. von

Mauch, J.M.

Mauch, J.

Johann Matthäus von

Mauch

Bemerkungen (öffentlich)
Thouret, Nicolaus Friedrich von (Vorgesetzter) Heideloff, Carl Alexander von (Vorgesetzter)
Schinkel, Karl Friedrich (Vorgesetzter)

Quelle für Namensansetzung
DNB-Online Katalog

DEUTSCHES KUNSTARCHIV im Germanischen Nationalmuseum


